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Scbubmacberkongress.
Spiijtg tft itnV meine geber, benn non ©obi- unb Cber le ber

£öt' idj reben in ©djafffjaufen, roo ©djufjmadjct fvöf)tid) fdjmaufeti.

©dmcE gefj'n obne famine të Stopfen bie Sraftanben glatt oom gletf",
©enn auë Kaltau golb'ne ©ropfen madjen SJÎciitcr .tfnieriem fed.

©ort auf ibren ftarfen ©ofjlen, feb' 23eroeife idj fie (eiften",
SBhtfJt ber SBirt oom Seffern boten trinffeft roaren fjalt bie Reiften.
Tvtott bte .«neipe", flott baë (äffen, nidjt ju teuer roar bie gedj1,

@itt@ nur balle man oergeffen: 9füe§ ging bort o(Jne ~gtA)l

Splitter.
©ie ©oaial=9tefotut ift unfern SJliEionäten fo unoerbaufidj, mie ber

SBropfjet 3onaê bem ©aififdj.
* *

es ftrebt jur Qöbt frei unb füfjn ber Slblet
Unb baut auf gelfen fidj fein Steft.

Sfudj SJtitlionen ©olb finb eine ©öfje
Unb roabrfidj ganj bem fafjten geffen gleidj
©enn nur ein Staubtietfjeta finb't bott fein ®lüd

* *
©ine ©ans etfennt man an ben aEeS breiitretenben ßatfcfjen audj

in ber ßiteratur.

3m Sdjroeijerfanb ift afteS oottfommen,
einige taufenb ©inge auggenommen.

3um 23eifpiet: Sin einer geroiffen SBafjn,

SBitt man fein gafrrbiEet empfafjn,
©a Ijeifet'S, ber Staffier, ber müffe fjaft faffen,
SJtan fonne baS ©ing etft, menn ber 3ug pfeift, faffen.

jf>

©afe bie Stoffe §üie ttagen, fdjüfjt fte oot bet ©onne ©fut,

©odj roas foE man baju fagen, gefjt ein Stofe im ©oftotfjut?

Der Verbindungsweg.
SBenn bie Sftbeitgebet" mefjr bebädjten, bafe nidjt fie, fonbetn bie

Sftlgemeinfjett bet eigentttdje Sfrbeitgeber ift, fo roütben fte ifjre SIt=

beitnefjmet* audj als SItbeitgebetunb bamit alSgleidjbetedjtigt anfefjen.

Zur Otelsucbt.
©et SBeife fagt: SBenn idj roeife, roie bu bift, roeife idj, roag bu

Bift ber Statt abet: SBenn idj fjöte, roaS bu bift, fpude idj auS obet

madje einen SJüdling

H. S. i. L. ©aS oetbient roitflidj tiefet
gefjängt ju roetben. ©anf! Augustin.
SJcandjmat gibt'S ein roenia SInbrang bei
©ommcrnebeln, .baS ift bie 3?it eifriger 8It=
beit, benn bei fjeEbfauem Stmmel finb roir

arbeitslos 1 Horsa. ©uS aefäflt unS,
roenn bie Dualität fidj beffert auf .Koften bet
Cuantität! ätbet bet Sfjitjtfrotoa begreift 2!et=
fdjiebeneS. ©rufe! W. B. i. z. ©ie 8tbfH=
nenten fjaben in SSafet itjre guten SJotfäfce
roiebet etneuett. ©aS fann jebermann nut
lieb fein. SIbet einen aeroiffen gefotiSmuS

^ in ifjten Steifjen foEten fie boch fräftig ftutjen
unb nidjt oergeffen, bafe ber fflegrünber un=
feter Steligion bem SBcingenufe felbft buk
bigte unb ifjn audj ben SJtenfdjen empfafjt.
©iefe Haltung bürfen roir ben SIbftinenten
um fo mefjt summen, als bas peiftlidje ©te=
ment bei ifjnen tedjt merfbat oettteten ift.
©rufe! Puck. 3a> roo ftänben mir benn

übertjaupt beute, fönnten mit nicfjt StEeS bet fauten ©utfe" jut ßaft fegen?
SIbet ©ottfob roinft bodj jetjt roiebet eine etfrifdjenbetc VluSfidjl. ©tufe!
C N. I. Z. ©ann freilief) tft baS ©prüdjtein roofjtbetcdjtigt. ©anf!
H. K. i. C. ©ie gofgen ber gefdjäfttidjen StifiS madjen fidj in etfdjtedenbet
SBeife bemetfbat. ©o ift in ber in ©tendjen etfdjeinenben SMfSroadjt
am 3uta" im ©djfadjitjauSbuEetin uom SJÎonat 3utt au lefen : ©efcfjlacfjtet
roütben: 3 îjudjtftiere, 3 Cdjfen, 4 Süfje, 33 Jtinbet, 31 fflätbet 2C. ©tendjen
fdjeint fid) jum SanibafiSmuS befebten gu rooEen. H. B. i. B. ©aS
SBott roitb bem, ben'S angefjt, gefjötig au benfen geben. SJteflcidjt mitb
feine 33ebadjtfamfeit neu geroedt, bamit et Sieben unb ©djtetben fünftig
Sfnbetn übetfaffe. ©aS roäte jetjt baS ©tingtidjfte. J. H. H. I. B. ©ie
©ftjtbtüte beS- betnifdjen SlteiSfommanbo'S ift'S roett, biet au parabieren:

erfjaften ben S3efefjf, fid) unter Stnbrofjung ftrenger 33 e

ffrafung imgatle SIuSBIeibenS unb untet 23otroeifungbeS
®ebuttB= obet SpetmatfdjeineS ©onnetêtag, ben 31. Stuguft aur
einttaaung in bte ©tammfonttofte unb aut entgegennähme beS

©ienftbüdjfeinS, im ßlofteifjof, ©odjfdjufgebäube, au fte Ifen zc.

es ift roirflidj ber ©ipfef bet Sfnmafeung oon ©eite bet ©ienflpffidjtigen,
roenn fie -ftr enge S3efttafung im gaEe SfuSbfeibenS anbtoben, abet

roem? R. C. i. U. 3a, baS ©tefjten in ©übafrifa battett fott,
jetjt foE ßauten<;o=3Jtatque3 btan fommen, nadjbem englanb feinen ©ieg"
übet gtauen unb finbet fo etbätmtidj mifebtaudjt fjat. H. E. i. W. ©aS
roäte abet bodj fdjttmm, roenn roit roegen fjumotiftifdjpt Silber eine beratt
unbetedjtigte empfhtbftdifett befütdjten müfeten. ©et Stebefipattet" ift bodj
fein SJtündjenet SBilbetboaen' 1

Verschiedenen. SlnonnmeS roitb nidjt Betüdf idjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

lADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH J

P Bureau ARGUS" Zürich.

iJffe» Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. «^J?»
Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-62

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

patent
ICarlMüllert

Zürich 111

t -Bureau
Prospekte

fr u.Auskunff
I gratis

nterlakcn fjotel und Pension

St. Gotthard
Arn fiauptbahnhof u. Dampfscbiffstation Schönste Aussicht
aut Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6. an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens famüte Bcugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

s
Verlangen Sie überall

inaers Kleine Salzbretzeli
2 Produkt erster Güte der Schweizerischen
ob Bretzel- und Zwiebach-fabrih

\ Cb. Singer, Basel.

igt. via J1rtb-6ol<tau «
Schönste Sergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralscbwefz. 79-i3

J& J& Gin Credlt-papier
oon anerfanntet (Süte ift bic ^e6ettst)erftujerutt8s-S,ofice. ©aneben

bleibt bie Sebenêoetficfjerung baë befte SJtittel mr Sjotforge für bie

5-amilie unb fût baë eigene Siiter, unb bafjer ift fic unentbefjrlidj für
jeben gürfotglidjen unb tlmfidjtigen. ©ie löJ

Basler lebensVersicherungs-Gcsellschaft
fcbliefet Sebenëoetfidjerungen in aEen mobetnen gönnen ju libetatften
23ebingungcn tmb ntäfeigften 93rännen. ©eroinnanteil nadj 2 3af)«n.
33rofpe.fte unb Sluëfûnfte burdj bie Sßertreter in aEen gtöfeeten Cvtcn.

ganz neu
renovirtBadaimalt und Restaurant

neumarkt $ tamienbcrg" Zürich I
Çdannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerkannt gute Kücbe.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes Rürlimann-Bier.

C. Spinner-flagenbuch.

WEISFLOG 1 BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

für ^ifherspielerf
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlrttenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc. Un-
übertrefllichc Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^f
20-781 Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Sckukrnacnerkongress.
Spitzig ist heut' meine Feder, denn von Sohl- und Oberleder
Hör' ich reden in Schaffhausen, wo Schuhmacher fröhlich schmausen.

Schnell geh'n ohne Hammers Klopfen die Traktanden glatt vom Fleck",
Denn ans Hallau gold'ne Tropfen machen Meister Kniericm keck.

Tort anf ihren starken Sohlen, seh' Beweise ich sie leisten",
Mußt der Wirt vom Bessern holen trinkfest waren halt die Meisten.

^loii die Kneipe", flott das Essen, nicht zu teuer war die Zech',

Eins nur hatte man vergessen: Alles ging dort ohne H>ech!

Splitter.
Die Sozial-Reform ist unsern Millionären so unverdaulich, wie der

Prophet Jonas dem Haifisch.
« '

Es strebt zur Höhe frei und kühn der Adler
Und baut auf Felsen sich sein Nest.

Auch Millionen Gold find eine Höhe

Und wahrlich ganz dem kahlen Felsen gleich

Denn nur ein Raubtierherz find't dort sein Glück
« ch

ch

Eine Gans erkennt man an den alles breittretenden Latschen auch

in der Literatur.

Im Schweizerland ist alles vollkommen.
Einige tausend Dinge ausgenommen.
Zum Beispiel: An einer gewissen Bahn,
Will man sein Fahrbillet empsahn,

Da heißt's, der Kassier, der müsse halt jassen,

Man könne das Ding erst, wenn der Zug pfeift, fassen.

Dasz die Rosse Hüte tragen, schützt sie vor der Sonne Glut,
Doch was soll man dazu sagen, geht ein Roß im Doktorhut?

Ver Vervinclungsvveg.
Wcnn die .Arbeitgeber" mehr bedächten, dasz nicht sie, sondern die

Allgemeinheit der eigentliche Arbeitgeber ist, so würden sie ihre .Ar¬

beitnehmer" auch als Arbeitgeberund damit als gleichberechtigt ansehen.

^»

Tur ^îîelsuckî.
Der Weise sagt: Wenn ich weiß, wie du bist, weisz ich, was du

bist der Narr aber: Wenn ich höre, was du bist, spucke ich aus oder

mache einen Bückling

I-I. 8. i. Das verdient wirklich tieser
gehängt zu werden. Dank! Augustin.
Manchmal gibt^s ein wenig Andrang bei
Sommcrnebeln, àas ist die Zeit eifriger
Arbeit, denn bei hellblauem Lnmmel sind wir

arbeitslos! «orss. Das gefällt uns,
wenn die Qualität sich bessert auf Kosten der
Quantität! Aber der Psycholog begreift
Verschiedenes. Gruh! 5rV. S. i. Die Ab'tj-
nenten haben in Basel ihre guten Vorsätze
wieder erneuert. Das kann jedermann nur
lieb sein. Aber einen gewissen Zelotismus

^? in ihren Reihen sollten sie doch kräftig stutzen
nnd nicht vergessen, dah der Begründer
unserer Religion dem Wcinaenuh selbst
huldigte und ihn auch den Menschen empfahl.
Diese Haltung dürfen wir den Abstinenten
um so mehr zummen, als das geistliche
Element bei ihnen recht merkbar verlreten ist.
Gruh! puok. Ja, wo ständen wir denn

überhaupt heute, könnten wir nicht Alles der .sauren Gurke" zur Last legen?
Aber Gottlob winkt doch jetzt wieder eine erfrischendere Aussicht. Gruh!
O. »I. I. Dann freilich ist das Sprüchlein wohlberechtigt. Dank!
t». X. i. 0. Die Folgen der geschäftlichen Krisis machen sich in erschreckender
Weise bemerkbar. So ist in der in Grenchen erscheinenden Volksmacht
am Jura" im Schlachthausbulletin vom Monat Juli zu lesen : Geschlachtet
wurden: 3 Zuchtstiere, 3 Ochsen, 4 Kühe, 33 Kinder, 31 Kälber zc. Grenchen
scheint sich zum Kanibalismus bekehren zu wollen. ». S. i. S. Das
Wort wird dem, den's angeht, gehörig zu denken geben. Vielleicht wird
seine Bedachtsamkeit neu geweckt, damit er Reden und Schreiben künstig
Andern überlasse. Das wäre jetzt das Dringlichste. ^. «. «. i. S. Die
Siylblüte des bernischen Kreiskommando's ist's wert, hier zu paradieren:

erhalten den Befehl, sich unter Androhung strenger
Bestrafung im Falle Ausbleibens und unter Vorweisung des
Geburts- oder Heimatscheines Donnerstag, den 2l. August zur
Eintragung in die Stammkontrolle und zur Entgegennahme des
Dien st Küchleins, im Klosterhof. Hochschulgebäude, zu stellen zc.

Es ist wirklich der Gipfel der Anmahung von Seite der Dienstpflichtigen,
wenn sie-strenge Bestrafung im Falle Ausbleibens androhen, aber

wem? «?. 0. I. U. Ja, das Stehlen in Südafrika dauert fori,
jetzt soll Laureni-o-Marguez dran kommen, nachdem England siinen .Sieg"
über Frauen und Kinder so erbärmlich mihbraucht hat. i. >rV. Das
wäre aber doch schlimm, wenn wir wegen humoristischer Bilder eine derart
unberechtigte Empfindlichkeit befürchten mühten. Der .Nebelspalter" ist doch
kein .Münchener Bilderboaen" I

Vvrsc-niscisrion. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàlilm von Isxl oà oilàii nur MM iMilellillizà zsst-Utöl.

I «IMlA-lMV/ìlIlA vom sinàeàttZli
bis klzinstsii

I^ooi.? Qmi-viNk k eis., lüme« 1

à» uislii-eto àuslcuà sut sllen plsken.

Insszso. Verwaltungen, Intorinstionen etc.

Li-finclungen

^i-iinclungen

Patent
Surick m

l>»öuresu
I» Pro5pskte

u.Ausicurift
j ZiZ>>5

merlaken Hotel unck Pension

5t. Lottharä
Hm bsuptbànof u. DsmpkscnisfztsNon ^ Scnonste Nussicin
sui Zunztrsu u. s. vi. Ammer von fr. Z.^, Pension von

fr. b. sn. àcti für Vereine unä Keseüscnstten.
Cs empiienlt Sick bestens -fsmiiie S-ugger.

v. Denilei', Seiler-, Türiek
5is<zi>srs>»/ìrâs>
^ssci-kîsquisiren SIZ

Sonnsnqusi 12

^sbriksn, S->urnsist«r

l'slsption isse

5
Verlangen Sie überaii

ingm kleine 5al2bretxeli
Ä prociukr erster Eure cier Sckweizeriscken
^ jZrer-el- uncl Tvieback-fsbrik ^^S^S^a?

Lk. Singer» Kasel. ^--^

lg! viaUrtv-gsiaâu ««
Zcliönste Aergsskrt

kürzeste unà abivecrislungsreicksrc Sergtâkrr

^ ^ 6m Oeäit-Papier ^ ^
von anerkannter Güte ist die Levensverstcherungs-Sokice. Daneben

bleibt die Lebensversicherung das beste Mittel zur Vorsorge für die

Familie und für das eigene Alter, und daher ist sie unentbehrlich für
jeden Fürsorglichen und Umsichtigen. Die 15^

Zszler LàzVerzîàungz-KezelKàk!
schließt Lebensversicherungen in allen modernen Formen zu liberalsten

Bedingungen und mäßigsten Prämien. Gewinnanteil nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskünfte durch die Vertreter in allen größeren Orten.

ganz neu
renovîrîkaaanstalt uncl Restaurant

mum-â s cannenberg" Ximck s
Mannen-, Krause- uncl

Varnpfbäcler
?sj?Iio>i otlo» vi5 absncis 8 vlir,
SonntSß vormittags dis 12 vkr.

1-elepkon S67S. 91-26

Anerkannt gute kîûcne.
vor^uk!i<'Ns reeNs I^snci- unci

?lnseNkn>vsius.

Offenes k)ürlimann-Kier.
C. Lptnrrer-ftsgentZULt-i.

ärmlich vielfach empfohlen.

Lmpfslrle mein grosses I^agsr vor-
?üglietier k»rim- unci Kor>!srt-^itrisrn
von äer xveltbekannten t^irma v. 1'ivfori-
druririsr in IVIittsnwsIct. Reklame über-
tlüssig. Illustrierter i?rsisc:ourant
gratis unci kraneo. Grösste ^.usv^aki
in melodiöser, ein- unä mehrstimmiger
^itttermiisili, Albums, Lckulen ste. lln-
übertresllietic ^itnorsslton, sovvotr! in

XIang als llaltbarkeit, als «rstlxIsssiAss l-skrilcst ansànnt. Probe-
saitsn gegen Linsenctung 6ss östrages, portofrei. Xonaertsaitön
30 Lts., primxitksrsaiten 2S Lis- Sàmtliàs Utsnsilion in rsiorisr
pralitisetrsr ^.usxvakl.

20-781 Listes Sps^is>l"Qssc-KÄit lür- 2idksr
ZLürioli I, IvutteIZa.8S6 7.



J. Knecht, Schuhmacher, Schuhhandlung u. jViassgeschäft

Zeaghapsstrasse 3 ZÜRICH neben der Kaserne

empfiehlt sein grosses Lager in Schuhwaren
D 2031 Z zu massigen Preisen. 74-5

Spezialität in Reitstiefeln für Offiziere, Unteroffiziere

und Soldaten in allen Ordonnanzen.

Empfehlenswert für Offiziere, Jäger, Förster und
Touristen ist der

Schnallen-Schnürstiefel
garantirt wasserdicht. Neueste und eleganteste Formen.

Feinste Handarbeit nach Mass und vorrätig.

Grosses Lager in Sporen.

Reparaturen prompt und billig.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, ISO, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55, HO Cts. per Meter
per Stück 50 m 10°/o billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 20, grosse 25 Cts.

per Stück,
Kleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 meter breit, sehr solid

imprägnirt p. laufenden Meter Fr. 1.20
ron 1.

Raffia-Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2., per 5 KUo Fr, 8.
emptiehlt bestens 87-10

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Praktikol!
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der
Fussböden! Konser-
viertLinoteiim
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumünsterst. 17

Zürichl.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol" und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Gerig. Hottinger Bazar: A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Jul. Staub-Kunz,
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

Neu renoviert TelepNhron3202Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-à-vis der Predigerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komfort. eingerichtete, f'reundl., gut
ventilirte Badezimmer. Mobl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

^urcbcrJKantc^^
Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank- Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

I>unk9Ucbt-F)eUung,
3u meiner greube fann id; Qfrnen mitteilen, bafj id) burd) unidjäblidjeS

Serfafjten oon meinet Seibenfdjaft geseilt loorben bin. .Qd) fjabe gar feine Suft
met)t 0um ^tinfien, beftnbe mid) baburd) oiel beffer alë oorfjer unb fjabe aud)
ein beffeteë 2tu§fef>en. luë Sanfbarfeit bin id; gerne bereit, bieë 3eu8m§ ju
oetöffentlidjen unb benjenigen, meldje mid) über meine Reifung befragen, 21uëfunft
ju erteilen. ÜDteine Teilung mirb 2luffefjen ettegen, ba id) alë atget Srtnfet
befannt mar. ëë fennen mid) gat oiele Seute, unb toitb man fid) allgemein;
oerrounbern, bafe id) nidjt mef)t ttinfe. 3d) roetbe 3fjr btieflidjeë £nmfiud)t=
geilüerfatjren, baë teidjt mit ober ol)ne SBiffen angeroanbt toerben fann, überall
tuo id) fjinfomme, empfefjlen. ailjlljallenftrarje 36, güxiü) III, ben 28. SDejember
1897. ällhert SBerubli IPF~ gut Beglaubigung oorftefjenber Unterfdjrift beë

|>errn Sflbert SBernbli baljier. gMa) III, ben 28. £)e0: 1897. ©tabtammann
amt Bmidt III. S)er ©tabtammann: 3Boffenëbetger, ©teffoertr. "TWI Slbreffe
^riPtttpofiftfintR $farns, jtitdjftrafee 405, ^fonts. 172'"

euerwerk En gros ® en detail ® Telephon

I Illuminations-Gläser Ia., Wappen
Papierlaternen, Luftbaiions

Emil Freudweiler, Zürich I, Strehlgasse 8
Preisliste sratis und franko. 85-8

fi. Eötscbcr, Zürich T mi««e.ga«s,t »

j& j& j& j&f & j& Musikalten-Randlung j& J& j& J& j&

Pianos, fiarmonium$ äKreuzsaïtîge pianos von fr. 750. an.
Cager In sämtlichen filusik * Instrumenten. transport -- Besorgung.

93-26 (Musikalien Stimmungen Reparaturen.

Blascnkatarrh, Bla$en$teine,
S)ie Unterjetdjnefe mar lange gilt mit einem djrontfdjen Slasenkalarrhe

mit Slasensteinen, 31utharnen, blutigem, satzigem J{arne, starem J{arndrange,
.Harnzwang, "Wasserbrennen, fjeftigen Schmerzen beim Urlnieren, nnroiQfürlidjem
Harnabgang unb J{arntröpfeln befjaftet unb gebraudjte Vielerlei, abet otjife ©tfolg.
®aS Seiben oetfdjlimmette fid) trot) aller Sfmoenbungen mefjt unb mefjt. ^d)
fjabe mid) bann auf 2lnraten meinet iöefannten oon bet yrivatpoliklin£ in ßlarus
btieftid) betjanbeln laffen unb bin oollftänbig geljeilt îuotben. 3}iefe ülnftalt Ijat
baë SJetttauen, baë id) in fie gefekt babe, geredjtferttgt unb oerbient baë Sob,
baë ibr alfgemein gefpenbet roitb. gürid) III, Slujjerftfjl, SBienerftrafee 62, ben
16. aßärj 1900. gtau Söttrae 9îobr. MWM gut Beglaubigung oorftefjenber Untet*
fdjtift bet gtau glife 3îofjr bafjiet. gmid) III, ben 16. 3Mtfi 1900. ©tabt=
ammannamt Süridj, .fîteië III. 3)et ©tabtammann : (Srb. MMM jlbrciie: ^rivat-
poliklinik Glarus, Äitdjfttafee 405, ßlarus. 53;9 HHHHBBB^HHHB

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und

Parade -Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm, Karl Hahn & Sohn

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK

Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

f6R0SSTES SPf.f.lAlftr.M HAFT »... SCHWEE,,

wsm
Gebr. Lincke, Zürich

liefern als Spezialität

StaU-einrichtungen.

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rückenmarkszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler In Cenf 236. Quai du Lémann 3.
neue, sell>st in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 UJir täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 6-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

du% deren VerMhmg und radikale
:«taog.- Prcnttkrto. - N«ch den

WirUck Baikgatnr und
i ma Halma *>¦»

i RfcknuurlUhEncbopftiDff,

HS«KMM±ts««T<OK*rtttu»g,FolgenMrw«n»Mri«wrUiiii«M,Nifliiii und
a Krankheiten.

|T»r Pt. 2. - m Bnsfcxrk. frtaoo m
IlbaMh. Tom Vctünr Speaala-rti
I Dr. ffifrr à» Gen/,

^. Kneelli, Zààscker, Zekànâlung u. jVîszzgezcM

emplielilt sein grosses Imager in Svnriiiwsrsn
O 2031 ?u massigen preisen. 74-5

8pe?islitàt in ^?t?itst/<?/<?/« für »ffiiisre, Unteroffiziere
uncl Zolclsten in allen urànanien.

kmpfsnlsnsvvsrt für VtriTiers, ^àgsr, Hörster unci
Touristen ist äer

Leknallen-Lelinüi'stiefel
gsrsntirt wsssercliobt. Neueste unii eiegsntests formen.

keiliste gilvài'vôit med A-iss unck vorrätis.

Kro88ö8 I-ggei- in 8poren.

kepgrsiuren prompt unit billig.

Leinens, starke

100, 120, tôv. IM, 200 om droit
à 30, 3ô, 4S, öS, 00 Lis. psr >lstsr

psr Klüclc SV m 10V» Izliligsr.

KIsins 15, niittlsro 20, grosse 2â Lis.
psr Stück,

xlsins i.50, milllsrs 2. grosss ?r. 2.ôv
poc iinl/.snci. I^sr Ivo diiiigsr.

Tpalier-Vilet^e
2 mstsr drsit, ssiir scziicl

impiägnii-r p. Isussncisn Nstsr ?'r, 1.20
rôti 1.

k?aMa-Sast
sûr kârtner

psr Kiic- ». 2., psr ô Kilo ?r, 3.
smpltstUl dsstsns 87-10

s>ralà>!
Lrspsrt

slles Wicksen u.
lZlociienclerruss-
döclen! Xonser-

k>rsciitvollerklsnî
okne K là!

Keststtet teuclit.
Auiwiscken
Uoiistrukiur

sicktbsr!
Le! jeclem lZoäen

sn«enclb»r!
8vtori iroeken

Völlig gerucklos!
grösste

ii->ltt>-»rl<elt!
(Viele lVlonsto.)

Verlsngen
Sis Prospekte bei

clen sllelnigen
pgdrilcsnten

liMc^eo.
^llric-nl.

lVlsn sollte gensu sut lien gesàl. gesckUMen
I^smer, ..k>rgl<til<ol" uncl clle l^lrms.

ci» mlncler«ertige silscnskmungen existieren.

strssseZg^ Kerlg. iiottinger iZs-sr^ A. v. lZiiren
in àion- 8tsiiel-tiiler. lister, iul. 8tsut>-l<un!.
liennweg L ll»cl Sreitingerstrssse 4.

à renoviert ^î"^?leiepkon
I^r. ZM2

vis-à-vis cisr prsciistsrkiroNs

». t-IunssrkllMvr-vokriînsvr
Wsrms liàcisr mit ksttsn unci tsmps-
rirbarsn vouoNsn. l'urkisons, russi-
«Ltls un<1 msâixin. Lâclsr. >issssgs.
iînsipp - ^nvvsnctungsn. Lsràumigs,
ìcomtort. singseiiûitoìo, trsunctl., gut
vsntilirto rjsasxinimsr. Nodi. ^immsr
u. Vsrpiisguug von kìsiconvslssc-sntsa

im Ilauss. 23-20

Vermietung von ieuer- uncl einbruàicheren 8olirsnl<fàchern

zur ^.ufliewalirung von Wert- papieren, Dokumenten,
iVtün?sn, (Zolcl- unci Hildsrsaelisn. 83-8

Diesdeiüglickes ftegiement kann sul ciem kuresu unserer 0spc>siîsri-
/Vktsiluns (iisuptbsnk-fsrtsrre) bezogen weräen.

vie Direktion.

I I>unksuckr-f)eUung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher nnd habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empsehlen. L>ihlhallenstraße 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli D»?- Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich lll, den 23. Dez.- 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. "Wg Adresse

I»rivatp«liklinik Hl'arus, Kirchstraße 405, Hk«us. 172''

î Illuminatîons-QIâsei' la., Wappen
i^spieàtei'nen, l-uftbalioiis

iìïmi! k^euàeilel', àieli l, Zti'elilgasîZe 8
Preisliste gratis unci franko. 85-8

fi. Lötscher. Zürichs nMMrg-me
^^^^^^ l^usîkalîenènâlung ^L?uS?^^L?^?

pianos. Harmoniums --S-..
I^reu28aMge Vîânos von f^r. 750. an. ^^î?^

Lager m sämtlichen Musik-Instrumenten. transport - lîesorgung.
93 26 Musikalien Sîîrnrnungen R.eparaîurcn.

Llasenkatarrd, klasensteine.
Die Unterzeichnete war lange Zeit mit einem chronischen Zlssenkatsrrile

mit A>s5ensteinen, Alutiisrnen, blutigem, sskigem Xsrne, stkirem X-irnàr-iNge,
)<srn?vvsng, ^Vâsserbrennen, heftigen Zelîmeriien beim Urinieren, nnwillkürlichem
^(srnsbgsng und Xsrntröpfein behastet und gebrauchte Vielerlei, aber ohne Erfolg.
Das Leiden verschlimmerte sich trotz aller Anwendungen mehr und mehr. Ich
habe mich dann auf Anraten meiner Bekannten von der Privstpoliklini^ in Clsrus
brieflich behandeln lassen und bin vollständig geheilt worden. Diese Anstalt hat
das Vertrauen, das ich in sie gesetzt habe, gerechtfertigt und verdient das Lob,
das ihr allgemein gespendet wird. Zürich III, Außerfihl, Dienerstraße 62, den
16. März 1900. Frau Witwe Rohr. Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrist

der Frau Elise Rohr dahier. Zürich III, den 16. März 1900. Stadt-
ammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtammann: Erb. Adresse: ?rivst-
Poliklinik Clsrus, Kirchstraße 105, Clsrus. 53-!'

Zensur- umt

Psr-Ztie -Au88wttungen,
Louleure unci ssmtliebe

veàsllons - LegenstÄnoe

fertigt als Spezialität
5m!> I_ûà. vorm, K-uI Là S Soda

âitesie unci grösste 8tu<ienten-Utensi>ien-?sbriK
veutscnisncis.

»stsioge grstis. Koiciene «tlecisiiie.

össtöllungsn nimmt entgegen
ssi-au L. Lpöi-i-i-köbelkn, àion.

mittlere Lalinliofstrasss 64.

Kebr. l.inel<e, Illriok
liefern sl8 8ps!!sliiàt

Statt-Sinricktungen.

.jscisr àrt: lisrilroticsn- unct IZIassu-
Isi6sn. (Zesokxvürs unrl risrsn Dolgen-
KÜLksnrnsrksxsrrüIlung, «Zssotiisetits-
I^srvsnsodvvsoNs in ^scism Stactium u.
^Itsr, I-'atgsn nsrvsnxsrstörsnclsr i.oi-
cisnsüNattsn st«. Nsilt sullk krismoN
ciss «eNbeksnnte. soeiislàr-tiicke institut von
vr. kumisr in Qsnt ?Z6. yusi ciu tèmsnn 3.

wâNrts ttoilmsttioclsn. i?prscNstunc>sll1Z tINr tsifllioN. ^nf «oriierigs »nmeiciung
psrsönii<.Ns ösrstung jecler ^sil.

l?srissr

l-z. Vorzug-Qualität
versenciel trsnko geg. Xaelrnalrms
ocier Marken à 4, 5, 6 unci 7 lì
psr OutZöltä 6-52

^üriod. I.

I vr-»ì.>à»x>8»><,»«>I t l«>à««^
iWrl»» M,»»»»» u»>i
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>. lllà»»»>»iì»->à»c!>api>ii>«i,
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